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Hanau-Großauheim/Gelnhausen (re). 
Die Gelnhäuser Sauer- und 
Schmidt-Stiftung unterstützt seit   
ihrer Gründung unter anderem Prä-
ventionsmaßnahmen gegen jegli-
che Art von Gewalt. Nachdem coro-
nabedingt lange Zeit keine entspre-
chenden Aktivitäten durchgeführt 
werden konnten, war es Ende Juni 
endlich so weit – an der Mädchen-
realschule in Großauheim.  

 
 Die Idee beziehungsweise der 

Wunsch nach einer solchen Veran-
staltung kam von den Schülerinnen 
der St.-Josef-Schule selbst, da sie in 
vielen Situationen ihres Lebens das 
Gefühl hatten: „Hier stimmt was 
nicht – das ist nicht in Ordnung“. In 
dem Workshop erhielten die Mäd-
chen Handlungsoptionen, um in 
fragwürdigen Situationen künftig 
selbstsicherer reagieren zu können. 

Die Selbstbehauptungskurse wer-
den von der Lawine, einer Bera-
tungsstelle für Therapie und Prä-

vention bei sexueller Gewalt in Ha-
nau, angeboten und von der Mitar-
beiterin Christa Klose durchgeführt. 
So auch Ende Juni an der Mäd-
chenrealschule für die Schülerinnen 

der beiden Abschlussklassen. 
Finanziert wurden die Work-

shops durch die Sauer- und 
Schmidt-Stiftung in Gelnhausen. 
Die Stiftung unterstützt im Main-

Kinzig-Kreis Opfer von Gewalttaten 
und Missbrauch und unverschuldet 
in Not geratene Menschen. Sie       
finanziert Präventionsmaßnahmen 
in Schulen und fördert begabte, 

wirtschaftlich nicht gut gestellte 
Schüler und Studenten.  

Hierbei ist neben der finanziellen 
Unterstützung auch ideelle Unter-
stützung notwendig, die von allen 
Vorstandsmitgliedern mit großem 
Aufwand geleistet wird.  

„Eine tolle Idee, diese leider im-
mer noch aktuelle Thematik am  
Ende der Schulzeit wieder aufzu-
greifen“ findet die Präventionsbe-
auftragte und stellvertretende 
Schulleiterin Julia Kreutz. „Ich bin 
mir sicher, dass das Durchführen ei-
ner solchen Veranstaltung immer 
sinnvoll und nachhaltig ist“. 

Anfragen zur Unterstützung sol-
cher oder ähnlicher Veranstaltun-
gen können an die Stiftung oder an 
die Lawine in Hanau gestellt wer-
den. Weitere Infos auf www.lawine-
ev.de und auf www.sauer-schmidt-
stiftung.de. Spenden nimmt die 
Sauer- und Schmidt-Stiftung über 
das Konto der Sparkasse Hanau, 
IBAN: DE62 5065 0023 0000 1179 
60, entgegen. 

Stiftung unterstützt Selbstverteidigungskurs an der Mädchenrealschule Großauheim

In fragwürdigen Situationen sicher reagieren

Die Kursteilnehmerinnen freuen sich über das Angebot. FOTO: FRE

Freigericht (km). Das „Tony Lakatos 
Quintett“ hat am Freitagabend bei 
den 23. Sommerlichen Musiktagen 
auf Hof Trages mit seinem authen-
tisch gespielten Jazz die Jazzlieb-
haber  begeistert. Etliche Songs des 
amerikanischen Jazz-Komponisten 
und Pianisten Duke Ellington inter-
pretierten die fünf Musiker aus-
drucksstark, sodass der Funke 
schnell aufs Publikum übersprang.  

 
Dabei haben die Musiker, die seit 

über zehn Jahren in ihrer ganz ei-
genen Art und Weise die Stücke ar-
rangieren, den Nerv des Publikums 
getroffen. So genossen die Besu-
cher im Schlossgarten erstklassigen 
Jazz beim Open-Air-Feeling an    
einem wunderbar lauen Abend. Als 
es langsam dunkelte, verströmten 
die installierten Farblampen ein 
kunterbuntes Licht, was für ein be-
sonderes Flair sorgte. 

Zu den Veranstaltern der Musik-
tage gehören die Gemeinde Freige-
richt, die Gemeinde Rodenbach 
und die Freunde der Sommerlichen 
Musiktage Hof Trages e.  V. Seit 
Jahren übernimmt Bürgermeister 
Klaus Schejna die Begrüßung beim 
Jazzkonzert. Er dankte den Gast -
gebern Sabine und Hubertus von 
Savigny von Hof Trages, die das 
sommerliche Festival ermöglichen. 
Außerdem begrüßte er als Mitstrei-
ter Bürgermeister Dr. Albrecht Eitz 
und warb für neue Mitglieder des 
Fördervereins, der durch die finan-
zielle Unterstützung die Zukunft 
der Musiktage sichert. Besonders 
freute er sich, die Jazz-Band des 
Abends anzukündigen, die regel-
mäßig im Jazzkeller Frankfurt vor 

begeisterten Jazzfreunden spielt. 
Bandleader Tony Lakatos sei „der 
weltbeste Saxofonist“ und habe 
2020 den Hessischen Jazz-Preis 
verliehen bekommen.  

Als international bekannter Te-
norsaxofonist ist Tony Lakatos 
gleichzeitig der Namensgeber des 
hochkarätig besetzten Jazz-Quin-
tetts. Mit seinen fünf professionel-
len Musikern hat das Quintett in-
zwischen seinen eigenen Stil entwi-
ckelt, wobei sie musikalisch aufei-
nander abgestimmt auf Augenhöhe 
miteinander agieren. Dabei be-
herrscht das Quintett die Kunst des 
klassischen uns authentischen Jazz, 
wobei jedes einzelne Instrument 
seinen eigenen Charakter besitzt 
und entwickelt hat. Bei den Soli 
brachten die einzelnen Instrumen-
talisten ihr erstklassiges Können 
voll zur Geltung. Da Jazz viele     
Nuancen des musikalischen Aus-
drucks bietet, können die Instru-
mente Geschichten erzählen, Stim-

men und Geräusche erzeugen, die 
von sinnlichen Tönen bis hin zu    
einem stimmungsvollen Arrange-
ment variieren. So erzeugt Tony  
Lakatos mit seinem Saxofon Töne, 
bei denen man denken könnte: 
„Wer beschwert sich denn da?“  

Auch Axel Schlosser ist ein wah-
rer Könner beim Spiel auf seiner 
Trompete. Seit 2002 ist er Solotrom-
peter bei der HR-Bigband und 
spielt bei weiteren Formationen im 
Jazz-Genre mit. Seine Neuinterpre-
tationen des Jazz von Louis Arm-
strong sind als besonders hörens-
wert und mitreißend bekannt. Aber 
auch Arrangements von Duke El-
lington regen seine Trompete zu 
mitreißenden Passagen an. 

Der Jazz-Pianist Michael Flügel 
sorgte für viele musikalisch-spiele-
rische Elemente bei den verschie-
denen Songs. Flügel ist Komponist 
und Arrangeur, auch als Dozent an 
Hochschulen tätig und arbeitet mit 
internationalen Jazzgrößen zusam-

men. Der Bassist Thomas Heide-
priem gehörte bis vor wenigen Jah-
ren noch als fester Bestandteil zur 
HR-Bigband-Rhythmusgruppe. In 
der Band wird er im besten Sinne 
als „Stimmungsgeber“ bezeichnet, 
was er sowohl am Bass als auch in 
den Pausen herüberbringt. Der 
Würzburger Schlagzeuger Jean 
Paul Höchstädter ist seit 2007 festes 
Mitglied der HR-Band und bei vie-
len Big Bands ein gefragter Schlag-
zeugerkollege.  

Gemeinsam interpretierten die 
fünf Musiker Stücke von Duke El-
lington, wie „In A Mellow Tone“, 
„Satin Doll“ und „Cotton Tail“. 
Aber auch mit „How High The 
Moon“ von Ella Fitzgerald und dem 
eher ungewöhnlichen Stück „Take 
5“, dem Titel eines erfolgreichen 
Jazz-Musikstücks des Dave-Bru-
beck-Quartetts von 1959, trafen die 
Musiker gekonnt jazzige Töne. Da-
zu gehörte auch „Autumn Leaves“, 
ein aus dem Französischen übertra-
gener Chanson. 

Die Zugabe war wieder ein be-
kanntes Stück von Duke Ellington 
mit dem Titel „Take The A Train“ 
welches 1939 von Billy Strayhorn 
komponiert und getextet wurde. 
Das Duke Ellington Orchestra ver-
wendete dieses Stück ab 1941 als 
Erkennungsmelodie, und das Werk 
entwickelte sich gleichzeitig zu „ei-
nem Symbol der Swing-Ära“.  

Mit angemessenem Applaus be-
dachte das begeisterte Publikum 
die einzelnen Soli und Stücke und 
freute sich sehr darüber, dass in die-
sem Jahr wieder eine Jazz-Band 
auf der Bühne stand, nachdem im 
letzten Jahr das Konzert hatte ab-
gesagt werden müssen.

Tony Lakotos Quintett bei den Sommerlichen Musiktagen auf Hof Trages
Authentisch gespielter Jazz

Hasselroth-Gondsroth (re/tmb). Er-
neut ist es an der Gondsrother Edel-
weißhütte in der Nacht zum Sams-
tag zu Vandalismus gekommen. 
Wie der Touristenverein Eelweiß 
auf seiner Facebook-Seite berichtet, 
seien das Gebäude, Sitzgelegenhei-
ten außen und Lampen beschädigt 
worden. „Selbst vor Blumentöpfen 
wurde nicht haltgemacht“, schreibt 
der Verein. „Wie beim letzten Mal 
deutet alles auf die gleichen Täter 
hin.“ Die Verantwortlichen bitten 
Zeugen, sich beim Vorstand oder 
der Polizei Gelnhausen, Telefon 
06051 8270, zu melden.

Gebäude, Lampen und 
Blumentöpfe beschädigt

Vandalismus  
an der 

Edelweißhütte

Die anwesenden Geehrten, von links: Kurt Hartmann, Sascha Gourdet, Monika 
Hruby, Helga Lott und Willi Wernig.  FOTO: LACHMANN 

Hasselroth-Niedermittlau (lac). Der 
Vorsitzende der Vogelschutzgruppe 
Hasselroth, Hermann-Josef Weber, 
ehrte auf der Jahrshauptversamm-
lung zahlreiche Mitglieder für ihre 
langjährige Treue.  

In einem funktionierenden Ver-
ein werde jeder gebraucht, ob Vor-
standsposten, Helfer bei Arbeitsein-
sätzen, handwerklich Begabte, 
fachkundige Vogelfreunde, aber 
auch Vereinsjugend und fördernde 
Mitglieder. Weber überreichte den 
Jubilaren Ehrenurkunden.  

Für 50 Jahre Vereinstreue geehrt 

wurden Helga Lott, Kurt Hartmann 
und Willi Wernig. Nicht anwesend 
waren Reiner Herr, Roman Lotz und 
Wilhelm Schnee.  

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Monika Hruby und Sascha 
Gourdet geehrt. Nicht anwesend 
waren Elke Reitz, Manuela Stichel, 
Simone Schneider und Thomas 
Reitz.  

Zehn Jahre vereinstreu, aller-
dings nicht anwesend, waren Petra 
Bethge-Koch, Lea Reitz, Josefin 
Rohleder, Marlon Rohleder, Martin 
Koch und Jonas Reitz.

Urkunden für 50, 25 und 10 Jahre Treue

Ehrungsreigen bei 
den Vogelschützern

Ronneburg (re). Einen kulinarischen 
Hochgenuss und ebensolche Unter-
haltung bietet der Äbbelwoi-Abend 
mit Jörg Stier und Klaus Schmidt, 
der am Freitag, 13. August, ab 
19  Uhr in der Krone in Ronneburg 
stattfinden wird. Gastgeber Reiner 
Erdt wird ein hessisches Drei-Gän-
ge-Gala-Menü vorbereiten, beglei-
tet wird dies von Apfelweinproben 
aus der Kult-Kelterei Stier in Bi-
schofsheim. Keltermeister Jörg Stier 
sorgt für eine launige Moderation 
und spricht über sein „Apfelwein-
Schlaraffenland“. Der Steinheimer 
Altstadtbarde Klaus Schmidt trägt 
mit Gedichten, um- und neugetex-
teten Liedern und witzigen Versen 
zum Gelingen des Abends bei. Ini -
tiiert wird der Abend in bewährter 
Zusammenarbeit vom Gastwirt  
Erdt und der Altstadtbuchhandlung 
Dichtung & Wahrheit aus Wächters-
bach. „Es ist uns ein Herzensanlie-
gen, nach dieser anstrengenden 
Zeit wieder einem interessierten 
Publikum ein anspruchsvolles Pro-
gramm bieten zu können“, so Buch-
händlerin Andrea Euler und Gast-
wirt Reiner Erdt. Mit Jörg Stier ver-
bindet die Buchhandlung eine lang-
jährige Freundschaft, Apfelwein-
abende in Kooperation von 
„Dichtung und Wahrheit“, Gast-
haus Krone und Jörg Stier haben 
bereits Tradition. Anmeldungen im 
Gasthaus Zur Krone: 06184/3030 
oder info@hessenkrone.de. Pro Per-
son kostet der Abend 38 Euro, Ge-
tränke (außer den Apfelweinpro-
ben) müssen separat bezahlt wer-
den. Es gelten die zum Veranstal-
tungszeitpunkt herrschenden Co-
vid-Vorgaben. 

Am Freitag, 13. August

Apfelweinabend 
in Ronneburg

Tony Lakotos (vorne) und seine Mitstreiter unterhalten glänzend.  FOTO: METZGER


